
Die Hola-Theatergruppe unter dtlr Leitung von Erland Schneck-Holze probt zurzeit das Ritterschauspiel ,,Das Käthchen von
Heilbronn" nach Heinrich von Kleist. Foto: Fischer

SBannende Prozesse angestoßen
Wechselseitig inspiriert: Künstler und Schultheater starten Gemeinschaftsproj ekt
Hanau (mafl/mkl). In diesem Jahr ist
die Theater-AG der Hohen Landesschu-
le (Hola) schon etwas früher in die Pro-
benarbeit eingestiegen als sonst.
,,Wahrscheinlich habe ich ihren Zeit-
plan ein wenig durcheinander gewir-
trelt", bemerkt Beate Funck schmun-
zelnd. Die stellvertretende Stadtver-
ordnetenvorsteherin hat Großes mit
den Jugendlichen vor: Zur Jubiläurns-
veranstaltung ,,Sechs Jahre Kunst im
CPH" plant sie eine Matinee, die die Er-
gebnisse eines fortan stetigen Dialogs
zwischen den Hanauer Künstlergrup-
pen und Schultheaterensembles zu-
sammen fassen soll.
Am frühen Abend sind nur noch die jun-
gen Darsteller in den Räumen der Hola auf-
zufinden. Derzeit arbeiten Erland
Schneck-Holze und seine Gruppe am Rit-
terschauspiel ,,Das Käthchen von Heil-
bronn" nach Heinrich von Kleist. Die Pre-
miere, so der künstlerische Leiter, sei im
Spätsommer in der Orangerie zu erwar-
ten. ,,Getreu unserer Tradition werden wir
das Original an die Ansprüche des Jugend-
theaters angleichen und dabei mit vielen
Traumsequenzen arbeiten", ergänzt er. In
diesem Jahr werden sich die Proben trotz-
dem anders gestalten als sonst, ,,Geplant

ist, dass Mitglieder der Künstlergruppen der Otto-Hahn-Schule ist ein ähnliches
diejungenLeuteregelmäßigbesuchen,um Projekt angedacht. ,,Wir werden uns Sket-
sich Inspirationen fü1 ihre Bilder zu ho- chenLoriotswidmen",verrätLehrerWolf-
len", erklärt Funck, ,,umgekehrt sollen die ram Hanreich. Nachdem sich die Sonder-
Gespräche mit den Malern, Grafikern und veranstaltungen innerhalb der Reihe
Bildhauern die Darsteller bei ihrer Büh- ,,Kunst im CPH" mit Mode, Literatur, Mu-
nenarbeit beeinllussen. " sik und Tanz befassten, konnte mit dem
Nach ,,Grenzerfahrungen" im Kontext des Theater ein weiteres Element ergänzt wer-
20. Jahrestages der Deutschen Wiederver- den. ..In den vergangenen Jahren war das
einigung steht die abermals für den Tag Feedback zu den Jubiläumsmatinees stets
derDeutschenEinheitangesetzteMatinee sehr gut", so Funck, ,,sicherlich werden
nun unter dem Motto ,,Paarungen". Dass wir auch in diesem Jahr wieder sehr posi-
das Käthchen da wunderbar hinein passe, tiv überrascht werden."
betont Schneck-Holze. Derzeit befindet Die Mitglieder der Künstlergruppen ver-
sich das Projekt allerdings noch im An- folgen die Proben interessiert. Einige ma-
fangsstadium. Während die Theatergrup- chen sich Notizen, andere fotografieren
pe langsam damit beginnt, eihzelne Sze- oder fertigen bereits kleine Skizzen an.
nenzuentwickelnundsichGedankenüber Schneck-Holze und seine Gruppe stellen
Lichtregie und Ton zu machen, haben die ausgesuchte Szenen vor. Zwischendurch
Künstler selbst erst vage Vorstellungen wird gelacht und applaudiert. ,,Die Stim-
von ihren prospektiven Werken. ,,Ich bin mung ist gut", sind sich alle Beteiligrten ei-
gespannt, inwiefern sich beide Seiten auf nig, ,,mal sehen, was wir in den kommen-
dem Weg zum fertigen Theater- oder Aus- den Monaten miteinander entwickeln kön-
stellungsstückvoneinandermitreißenlas- nen."
sen", so Funck. t,v:;til.ig,,Jubilciumsueranstaltung zu,,Sechs
Fest steht bereits. dass im Oktober nich\ Jahr+KanstimCPH"findetamTagder
nur Bilder, Installationen und Grafiken im *t": 'DeutschenEinheit stqtt. Ab 11 Uhr ßt ei-
CPH zu sehen sein werden. Darüber hi-
naus dürfen die Schüler nämlich Auszüge
aus ihrer Produktion live vorstellen. Mit

ne Matinee anleducht, wdhrend der Bil-
der und Auszüge qus den Theqterstü-
cken gezeigt werden.
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